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Kurzınformationen
bene Versprechen: Jede ZU Konsul- Dıözesanadmıinıstrator: offizıell nıcht| und Bıschofskonferenz tatıonsprozeß eingegangene Eıngabe bekannt wurde., daß el  1SCHNO (Jan-

egen Zwischenbilanz ZU Kon- un Stellungnahme werde VO den De1- VO Apostolischen 7U

den zentralen Koordinatıionsstellen,sultatıonsprozeß VOT postolıschen Admıinıstrator ernannt
dem Sozialwıssenschaftliıchen Instıtut worden Wa  - Der VO Domkapıtel

Weıt mehr als 1000 Stellungnahmen der EK  © In Bochum und dem O- vorgesehene Termın der konkordatär
mıt einem Umfang VO über 000 ısch-Sozialen Instıitut der Erzdiözese geregelten an des 1SCNOTIS
Druckseıiıten sınd inzwıschen De]l den öln In Bad Honnefr. ausgewertet un VO 3(). Junı wurde auf unsch des
7e1den zentralen Informationsstellen aufbereıtet, spatestens mıt der Papstes auft den 21 August verscho-
eingegangen, dıe VO EKD und Vorlage des Endtextes über rgebnıs ben Miıt der Bekanntgabe der päpstlı-
Deutscher Bıschofskonferenz Ende un Verlauf des Prozesses eiıne umfas- chen Bestätigung der Wahl wurde
November verbreıtete Z wI1- sende Dokumentatıon vorlegen auch dıe VO Domkapıtel aufgestellte

Kandıdatenlıste veröffentlıicht: auf iıhrschenbılanz Z Konsultationsprozeß können. Der weıtere eıtplan: DıIe
lber eın gemeiInsames Wort der Kır- Konsultationsphase wırd mıt eıner An- standen Hans Baur Pfarrer,
chen Z wiıirtschaftlıchen und sozlalen fang Februar In Berlın stattfiındenden Domkapıtular), alter Bühlmann
Lage In Deutschland ast alle 1m Bun- zusammenfTfassenden Konsultations- Regens), Kuno Eggenschwiler
destag en Parteıen, dıe {S53E veranstaltung enden. Bıs Ende August Regjonaldekan, Domkanzler),
mfsvertragsparte1ien, Gewerkschaften, 1996 soll dann der Entwurt für das Max Ofer Pastoralamtsleıter.
Wiırtschafts- und Wohlfahrtsverbände endgültige Wort beılder Kırchen vorbe- Domkapıtular), Kurt och Pro-
hätten sıch bısher Konsultatıions- reıtet werden, daß F Jahresende fessor) und ernnAariı Schibli
prozeß beteılıgt und den In diıesem veröffentlich werden kann. DiIie eder- arrer). Be1l der enehmheıtsab-
aufgeworfenen Fragen tellung MS uhrende Verantwortung für dıe MOT- klärung UK dA1e Bıstumskantone als
1OINMEN ber auch eine VO bereıtung der Textvorlage 1eg beım Vertragspartner des eılıgen tuhles
Einzeleingaben besorgter Bürgerinnen Vizepäsıdenten des D-Kıirchenam- wurde keinem Kandıdaten gegenüber
und Bürger se]len eingegangen. [)Dar- teSs, Hermann arı und dem Hıldes- auch UE eın Vorbehalt angebracht,
überhinaus habe der Konsultations- heımer Bıschof OSEe Homeyer DıIe achdem das Domkapıtel darauf VCI-

)rozeß un das ıhm zugrundelıegende, fachliche und ınha  1C Zuarbeıt sol- zichtet hatte, Rudolf Schmid
Im November 994 veröffentlichte Im- len Z7WEe]1 (Gsremıien eısten. Z eiınen Regionaldekan), der VOT der etzten

Bıschofswahl VOIN der enrneı derpulspapıer (vgl Januar 1995, 9{ff.) eine Beratergruppe, der Sachverstän-
in den Medien und Wissen- dıge beıder Kırchen angehören, SOWIEe Kantone ohne Angabe VOIN (Gründen

eın Redakteurskreis, bestehend AUS gestrıchen worden Wal (vgl MäÄrzschaftlern eıne Flut VO  - Beıträgen und
Stellungnahmen ausgelöst. USdruCcCK- den Sekretären des Konsultationspro- 1994., O wıeder auf dıe Liste
IC Zustimmung mde: dıe Bılanz, Z655658 SOWIEe Miıtgliedern der den Pro- nehmen. /7wıischen der Bıschofwahl
daß sıch dıe Kırchen In eiıner Zeıt zel3 begleıtenden Arbeıtsgruppen. und der päpstlıchen Bestätigung VCI-

wachsender gesellschaftlıcher und strich mehr als eın Viıerteljahr In der
Geschichte des Bıstums 4asezialer Schwierigkeiten und Spaltungen

auft dıe Seıte der Benachteıilıgten und aKoch ist Bıschof eine erstmalıg ange Zeıit „Dadurch
VO  e Baselder Menschen In Not geschlagen, dıe entstand VOI em für dıe Miıtgliıeder

Perspektive der Betroffenen selbst DC- des Domkapıtels, dıe Seelsorger und
Wa en Als immer wıederkeh- Der VO Domkapıtel der DIözese Ba- Seelsorgerinnen SOWIE den Gewählten
rende Krıtıkpunkte würden geNaNNT: se| ZU Di6zesanbıschof SC- selbst eıne Ungewı  enl dıe mehr und
dıe einseit1ige Parteinahme zugunsten wählte Kurt och wurde VO Johannes mehr belastend wiıirkte. Es entstanden
wırtschaftlicher Interessen ebenso WI1IEe Paul I1 auft den Dezember 1995 be- (Gerüchte und Vermutungen. Dıiese
zugunsten der Benachteıilıgten und AT- stätıgt. Notwendieg geworden Wl dıese weckten In vielen Bıstumsangehörıgen
INCN, dıe ausgeblendete Perspektive Bıschofwahl, we1l der VOTI Z7We]1 Jahren Unverständnıs gegenüber den Le1-
der Frauen, eiıne oberflächliche Be- gewä  e Bıschof ans]Jörg oge Lungsorganen In der Kırche DiIe LDom-

herren bedauern dıe Belastungen, dıehandlung der öÖkologıschen TODIema- SCH Vaterscha selnen Rücktritt e1IN-
tık und dıe enlende Stringenz In der gereıicht hatte, der Juniı VO JO- UG das langdauernde Verfahren
bıblisch-theologischen Konzeption. hannes Paul Ia auch ANSCHOMME entstanden sınd“ (Kommun1ique des
Insgesamt aber überwögen dıe zustim- worden Wal (vgl Julı 1995, 34() Domkapıtels). Der gewä  e und be-
menden Voten (GGememsam ekräfti- Statutengemäß wählte das residie- stätıgte Bıschof VO  = ase ist seı1ıt 1989
SCH dıe Kırchen In ıhrer Mıtteijlung das rende Domkanpıtel noch gleichen ordentlicher Professor für ogmatı
bereits 1mM Impulspapıer festgeschrıe- Tag el  1SCANO Josepnh andolfı ZU un Liturgiewissenschaft der ITheo-
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logıschen ] _ uzern und se1lıt Prijester- und Schwesternausbildung, SOM Prozent). Die ahl der Priester 1mM
dem Studienjahr 995/96 Rektor der Bıschof Fu Tieshan VO Behung und aktıven Dıienst betrug Z tiıchtag
Hochschule I uzern un an ıhrer Bıschof I7 Duan VON X1an sınd als Ende 1994 insgesamt 1740

Rektoren eiInes Priestersemmnars eben- CS 3374 und 1985 noch In denTheologischen An eiıner Me-
dıienkonferenz skı771erte se1ın Ver- mıt der Priesterausbildung befalit sieben Bıstümern der Nıederländi-
ständnıs des Bıschofsamtes als Dienst Der wıichtige Themenbereıch des schen Kırchenprovınz wurden 1994

Evangelıum, Aln den Seelsorgern Verhältnisses VO Staat und Kırche ın ZWanzıg NeuprIiester geweılht, davon
und Seelsorgerinnen, der Eıinheıiıt der Bundesrepublı kam In (je- alleın LICUMN 1m Bıstum Roermond. DDIie
der Kırche und der Gesellschaft. sprächen In onn Zr Sprache Für dıe Lahl der Ständigen Diakone betrug
wobe!l S: zugle1c eologe und Seel- chinesische Delegatıon dıe viel- 1994 199 6S erst 43) Im

Dienst der nıederländiıschen BıstümerSOTSCI se1n WO ältıgen Formen der Tusammenarbeıt
zwıschen Kırche und Staat auf dem standen außerdem 667 Pastoralreferen-
zıalen, karıtatıven und Erziıehungssek- fen („pastoraal werk(st)ers‘); hreD eutschlandbesuch chınesI1i- LOT sehr beeindruckend Zur ematı Zahl lag damıt 1994 mehr als doppelt
VO Theologıe und Spirıtualıtät der hoch WIe 1950 er Frauenan-scher 1SCAHNOTe
Priesterausbildung fanden dıe chinesı1i- teıl be1l den Pastoralreferenten lag 1mM

Kontakte zwıischen der katholischen schen (‚jäste be1l mehreren Statiıonen Berichtsjahr be1 34 Prozent Von den
Kırche In 1na und dem Ausland sınd Kır-kompetente Gesprächspartner. Kındern, dıe 1994 ıIn den Nıederlanden

der fehlenden dıplomatıschen chenpolitisc bedeutsam dıe Zg Welt kamen, wurden 2206 Prozent
Kontakte mıt mehreren deutschen In der katholischen Kırche getauft.Bezıehungen zwıschen dem eılıgen

und der 1na, SOWIE den Bıschöfen Be1l diıesen Gesprächen INg DIieser Prozentsatz hat sıch In den etz-
roblemen dıe Bıschofswahlen und CS zunächst Informatıon und AUus- ten Jahren L11UT mınımal verändert. 506,5
-weıhen se1t Jahrzehnten komplızıer tausch ZUT Sıtuation der katholischen Prozent der altersmäßıe alur In rage
und belastet. Es Wl er keıne all- Chrıisten In der ına In der kommenden getauften Kınder gingen
täglıche ache, daß sıch eıne Delega- SaNZCH Bandbreite der gegenwärtıg 1994 Z Erstkommunion: 63,9 Prozent
tı1on VO vier Bıschöfen der SOR „OI- gegebenen schwıerıgen Beziehungen wurden efirmt. Von den Paaren, dıe

1994 In den Nıederlanden standesamt-zellen“ Kırche., der m Gegensatz zwıschen den kırc  iıchen Gruppen ıIn
ZUT SUüs „Untergrundkırche” VO der 1na selber und mıt Rom Wiıchtig ıch heıirateten, heßen sıch 17,8 Prozent

dıe Kontakte mıt der EKD, dıe In der katholischen Kırche kırchlichchinesiıschen Regierung anerkannten
und en operlerenden Kırche, begle1- den Bıschöfen die ökumeniısche J: trauen; davon 18,06 konfess1o0ns-
tel VO dre1 Priıestern. auf Eınladung sammenarbeıt der chrıistlichen Kırchen verschlıedene Paare. uch dieser An-
der onrad-Adenauer-Stiftung, In Deutschland näherbrachte. Seılt VIe- teıl hat sıch In den etzten Jahren nıcht
der Fachberatung un Assıstenz des len Jahren arbeıten dıe mıt 1na be- wesentlıch verändert. Weıter leicht ab-

faßten kırc  1CcHEeNn tellen In Deutsch-China-Zentrums In St Augustın VO o hat dıe ahl der (rJottes-
DIS 30) November 995 In der Bun- and In der orm des Okumenischen dienstbesucher den beıden „Zähl-

China-Arbeit  Feises Mehrdesrepublı ufhılelt [)Das Besuchspro- sonntagen‘”: Im rühjahr 1995 wurden
IM stand dem eher allgeme1- praktıscher Natur dıe Kontakte 560 000 (CGGottesdienstbesucher In den

mıt den verschiedenen kırc  iıchen Pfarreıen ezählt, W as einem AnteiılNCN ahmenthema „Bıldung und MoO-
dernisierung””. en allgemeınen Hılfswerken In der Bundesrepublık, VO I0S Prozent der Katholiıken VO

Fragen der Bıldung und Erzıehung In dıe me1lst schon se1t Jahren In 1na s1ıeben Jahren und äalter entspricht. VOr
Deutschland lag das Schwergewicht tätıg Sind. Der Besuch der chıinesI1i- uniIzeNn Jahren lag der (sottesdienst-
des Interesses der chinesischen ele- schen Delegatıon endete ohne e1in Ol- besuch den „Zählsonntagen“ be1l
gatıon auf Fragen des Verhältnisses fentliıches Kommun1que, W1e 65 dem Z Prozent, VOT zehn Jahren be1l 16765
VO Kırche und Staat In der Bundesre- iınoffizıiellen Charakter des Unterneh- Prozent DiIie Unterschiıede zwıschen

den einzelnen Bıstümern sınd nıchtpublık, VOI allem aber auf der Proble- INECNS entsprach.
matık der Priesterausbildung, der sehr oroß 1995 Jag der (ottesdienst-
chulung ViCh Ordensschwestern und besuch zwıschen 16,8 Prozent 1m Bıs-
der theologischen Weıterbildung. An Dle neueste Kırchenstatistik tum Groningen und 97 Prozent 1mM
eführt wurde dıe Delegatıon VO AUS den Nıederlanden Bıstum Rotterdam. Gestiegen ist In
Bıschof Zong Huaide., dem Vorsıtzen- den etzten Jahren dıe Zahl derjen1-
den der Chinesischen Bıschofskonfe- ach der Statıistik der O- SCHI, dıe ıIn den Pfarreıen ehrenamltlich
PE und Rektor des Natıonalen Me- iıschen Kırche In den Nıederlanden tätıg SINd: Für 1995 schätzt 111a eıne
stersem1ı1narTs In Be1]1ng uch dıe ÜDrI- (Kerkelijke documentatıe, Nr 9/1995) (Gesamtzahl VO napp 34() 0100 ren-
SCH dre1l 1SscChOTe., Bıschof Jin ILuxıan gehörten Ende 1994 35,4 Prozent der amtlıchen: ıhre Gruppe Ist inzwıschen
VO anghal, zugle1ic Vorsıiıtzender nıederländıschen Bevölkerung der ka- halb oroß W1e dıe der regelmäßıgen
der natıonalen Kommıssıon für dıe tholischen Kırche CS Kırchgänger.
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